
 

    
 

Gebhard Steinmair 
Dr. Felix Lechthaler  
Dr. Markus Innerbichler 
 
  

 

LOHNSTUDIO GMBH/SRL I-39031 Bruneck/Brunico (BZ), Gilmplatz/Piazza Gilm 2   

 T +39 0474 55 66 00 / info@lohnstudio.com / www.lohnstudio.com 

 Handelsreg./Reg.Imprese: BZ / St.-Nr.+ MwSt.-Nr./Cod.fisc.+ P.IVA: IT02430000212 / Ges.kap./cap.soc. 50.000 Euro 
 
 

          
Bruneck, den 23.05.2025 

 

 
Neues Landeszusatzabkommen für den Tertiärsektor, den Handel 

und die Dienstleistungen 
 
Am 15. Mai 2025 wurde das neue Landeszusatzabkommen für den Tertiärsektor, den Handel und die 
Dienstleistungen unterzeichnet. 
Das neue Landeszusatzabkommen zielt auf eine landesweit einheitliche Regelung der Arbeitsverhält-
nisse auf unbestimmte Zeit und, sofern mit den gesetzlichen Bestimmungen vereinbar, der Arbeitsver-
hältnisse auf bestimmte Zeit. 

Mit diesem Rundschreiben möchten wir Ihnen die diesbezüglich wichtigsten Neuerungen kurz zusam-
menfassen. 

1) Geltungsbereich 

Das neue Landesabkommen findet auf sämtliche Arbeitgeber der Autonomen Provinz Bozen Anwen-
dung, die den nationalen Kollektivvertrag des Tertiärsektors, des Handels und der Dienstleistungen an-
wenden. Es entfaltet seine Gültigkeit im Zeitraum vom 1. Juni 2025 bis zum 31. Dezember 2027. 

2) Erhöhung der Gebietszulage 

Das Landeszusatzabkommen sieht eine stufenweise Erhöhung der Gebietszulage (auch „lokaler Ge-
haltsbestandteil“ bzw. „Provinzielles Element“) der aktuell 8€ auf 75€ vor. Diese Erhöhung erfolgt in 
zwei Tranchen: 

1. Ab Juni 2025: Erhöhung auf 45€ 
2. Ab November 2026: Erhöhung auf 75€ 

Die gegenständliche Erhöhung der Gebietszulage ist mit bereits bestehenden, ausdrücklich als Voraus-
zahlungen oder Vorschüsse auf zukünftige Lohnerhöhungen definierten Lohnelementen, verrechenbar. 

3) Stundenbank 

Das Landesabkommen präzisiert die Bestimmungen in Bezug auf die sog. Stundenbank: 
Von der Erfassung im Arbeitszeitkonto ausgenommen sind nicht nur die am 8. Dezember sowie an 
Sonntagen geleisteten Arbeitsstunden, sondern auch jene, die während des gewöhnlichen Ruhetags er-
bracht werden.  

Zudem wurde ausdrücklich festgehalten, dass die Inanspruchnahme der im Arbeitszeitkonto erfassten 
Stunden, auf ausdrücklichen Antrag des Arbeitnehmers, unter Berücksichtigung der betrieblichen Er-
fordernisse erfolgt. 
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4) Zuschläge für Sonntags- und Feiertagsarbeit 

Während die Höhe der Zuschläge für Sonn- und Feiertagsarbeit unverändert bleibt, sind zukünftig die in 
besonderen Fällen anwendbaren Zuschläge in Höhe von 30% - etwa bei Sonn- und Feiertagsarbeit in 
Gemeinden mit touristischer Bedeutung - auf den bereits um 8% erhöhten Stundensatz anzuwenden. 
Somit findet die Regelung, des Landesabkommens von 2016, wonach der 8%ige Saisonzuschlag mit 
dem Zuschlag von 30% verrechnet werden kann, keine Anwendung mehr. 

5) Bezahlte Freistellungen – Anrechnung Dienstalter bei früheren Arbeitgebern 

Wie bereits durch das Landeszusatzabkommen vom 29.09.2016 festgelegt, kann dem Arbeitnehmer 
das Dienstalter, das bei früheren Arbeitgebern des Teritärsektors erworben wurde, angerechnet werden, 
um Anspruch auf bezahlte Freistellungen zu erlangen.  
Berücksichtigt werden dabei Tätigkeiten im Tertiärsektor, die in den 4 Jahren vor Einstellung beim neu-
en Arbeitgeber erbracht wurden, sofern das letzte Arbeitsverhältnis nicht mehr als 12 Monate zurück-
liegt. 

Damit dem Arbeitnehmer das Dienstalter angerechnet wird, muss ein entsprechender Antrag an den 
Arbeitgeber gestellt werden. Im Besonderen gelten dabei folgende Regelungen:  

• Wird der Antrag seitens des Arbeitnehmers innerhalb 6 Monaten ab Einstellung gestellt, erfolgt 
die Anrechnung des Dienstalters bereits ab Beginn des Arbeitsverhältnisses. 

• Wird die Anrechnung des Dienstalters aber im Zeitraum zwischen 6 und 12 Monaten ab Einstel-
lung beantragt, wird die Anrechnung erst ab dem Monat der Antragstellung berücksichtigt.  

• Nach 12 Monaten ab Einstellung ohne entsprechenden Antrag erlischt das Recht des Arbeit-
nehmers auf Anerkennung des Dienstalters. 

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die bereits bestehenden Regelungen bzgl. der bezahlten 
Freistellungen: 

Dienstalter 0-2 Jahre 2 – 4 Jahre Über 4 Jahre 

Bis 15 Arbeitnehmer Keine bezahlten Freistellungen 28 Stunden 56 Stunden 

Über 15 Arbeitnehmer Keine bezahlten Freistellungen 36 Stunden 72 Stunden 

 

6) Besondere Fälle bezahlter Freistellungen  

Liegt eine bescheinigte Krankheit eines Kindes vor, hat der Arbeitnehmer Anrecht auf Genuss der noch 
zur Verfügung stehenden bezahlten Freistellungen. 

Zudem muss der Arbeitgeber bei ärztlichen Untersuchungen den Antrag auf Inanspruchnahme noch 
zustehender Freistellungen genehmigen. Hierfür muss der Arbeitnehmer den Arbeitgeber 15 Tage vor-
her in Kenntnis setzen und eine ärztliche Bestätigung vorlegen. Bei Fehlen einer entsprechenden ärztli-
chen Bescheinigung, ist die Abwesenheit als unentschuldigt zu werten. 

mailto:info@lohnstudio.com
http://www.lohnstudio.com/


 

    
 

Gebhard Steinmair 
Dr. Felix Lechthaler  
Dr. Markus Innerbichler 
 
  

 

LOHNSTUDIO GMBH/SRL I-39031 Bruneck/Brunico (BZ), Gilmplatz/Piazza Gilm 2   

 T +39 0474 55 66 00 / info@lohnstudio.com / www.lohnstudio.com 

 Handelsreg./Reg.Imprese: BZ / St.-Nr.+ MwSt.-Nr./Cod.fisc.+ P.IVA: IT02430000212 / Ges.kap./cap.soc. 50.000 Euro 
 
 

 
7) Teilzeit 

In Bezug auf die Teilzeitarbeitsverhältnisse legt das neue Landeszusatzabkommen fest, dass die wö-
chentliche Mindestarbeitszeit, die durch den nationalen Kollektivvertrag definiert ist, unterschritten 
werden darf, sofern eine verbindliche positive Stellungnahme der bilateralen Körperschaft eingeholt 
wird. Demnach ist es nun möglich Teilzeitarbeitsverhältnisse mit einer geringeren Arbeitszeit als im na-
tionalen Kollektivvertrag vorgeschrieben, abzuschließen. Keinesfalls darf die tägliche Arbeitszeit 3 
Stunden unterschreiten. 

Weiterhin zulässig sind Teilzeitarbeitsverhältnisse mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von mindestens 
7 Stunden, die an einem Tag pro Woche (nicht zwingend Samstag) erbracht werden.  

8) Elastische Klauseln 

Elastische Klauseln dürfen gemäß dem neuen Landeszusatzvertrag nur dann angewandt werden, wenn 
sie durch eine eigene, separate, Vereinbarung eingeführt und geregelt werden. Solche Klauseln dürfen 
daher nicht bereits im Arbeitsvertrag selbst definiert werden. Darüber hinaus ist die Gültigkeit elasti-
scher Klauseln zeitlich begrenzt. Im Besonderen gilt folgende Regelung: Die Gültigkeit der elastischen 
Klauseln beträgt max. 12 Monate ab Unterzeichnung der Vereinbarung. Eine stillschweigende Verlänge-
rung tritt ein, sofern keine der Parteien die Vereinbarung fristgerecht innerhalb 30 Tagen vor Ablauf 
kündigt. 

9) Befristete Arbeitsverträge in touristischen Gemeinden 

Laut nationalem Kollektivvertrag des Tertiärsektors, Handels und Dienstleistungen sind die Gemeinden 
mit touristischer Bedeutung lokal festzulegen. In diesem Zusammenhang verpflichten sich die Ver-
tragsparteien innerhalb zwei Monaten nach Unterzeichnung des Landeszusatzvertrages zu Verhand-
lungen zur Umsetzung der kollektivvertraglichen Bestimmung. Bis zum Abschluss dieser Verhandlun-
gen gelten weiterhin die Bestimmungen für befristete Arbeitsverträge in touristischen Gemeinden des 
Landeszusatzvertrages vom 26.09.2016. Diese Regelung tritt mit 31.12.2027 endgültig und unabänder-
lich außer Kraft. 

10) Behandlung des Arbeitsunfalles 

Das neue Landesabkommen präzisiert, dass der Arbeitgeber den Arbeitnehmer auch im Falle eines Ar-
beitsunfalles, mindestens 7 Tage vorher, über den Ablauf des Zeitraums von 180 Tagen und die mögli-
che Inanspruchnahme eines unbezahlten Wartestandes in Kenntnis setzt. Bisher war diese Verpflich-
tung nur für krankheitsbedingte Abwesenheiten vorgesehen.  

Mit freundlichen Grüßen  

                                              
Dr. Felix Lechthaler                                                                    Dr. Greta Thomaser 
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